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VszrnSpM» : Bkrtsliichrlich 1 Mk. 60 Pfg.
Jiv ArichSg-'Aet 1 M , 90 Psg. ohne Bestellgeld .
TikLAÄunx^gehühr : Die viergrspoltene Zeile oder

deren Nlurnr 12 Pfg., ReLarnezrilr 30 Pfg.
mit arXtkchsW KerkündigungSblatt für den

AuMbszirk Durlach .

Schriftleitung, Druck und Berlag von Adolf Dup».
Mittelstraßr S, Durlach . — Fernsprecher Nr. SOL

» Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

.N SS . Montag , den 29 . April 1918 . 89 . Jahrgang

1121

Bor einem Jahre .
30 . April 1917 .

» Tinnen versenkt.

Der deutsche Tagesbericht.
W TB . Groß es Haupt quartier , 2S . April ,

vormittags . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz :

Auf dem flandrischen Schlachtfelds
wich der Feind in rückwärtige Linien aus .
Südlich von Langemarck ging er über den
Steen - Bach östlich von Ipern in seine
Stellungen v,m Herbst 1914 , bei Zillebeke
über diese hinaus zurück . Bei scharfem Nach¬
drängen zwangen wir den Feind vielfach zum
Kampfe , hierbei nahmen wir Belgier und
mehrere Engländer gefangen . Wir erreichten
die Linie südwestlich von Langemarck —
Westuser des Steenbaches — Verloren -
hoek — Hvoge — Zillebeke — Voorme -
zeele . Die im vergangenen Jahre schwer-
umkämpfte Doppelhöhe Westhoek ist in
unserem Besitz . Starke Artillerietätigkeit im
Abschnitt des Kernmel . Rach Abwehr
der französischen , am Abend des 26 . April
gegen den Westhang des Berges geführten
Gegenangriffe stieß unsere Infanterie auf
eigenen Entschluß dem zurückgeschlagenen
Feinde nach und erstürmte den Ort Loker .

Auf dem Nvrdufer der Ltzs scheiterten
feindliche Vorstöße , hierbei nahmen wir ebenso
wie bei einem erfolgreichen Unternehmen n»rd -
östlich von Festubert Engländer gefangen .
Bei Giveuchy wurden starke englische An-
griffe abgewiesen .

Auf dem Schlachtfelds zu beiden
Seiten der Somme blieb die GefechtS-
tätigkeit auf Erkundungen und zeitweilig auf¬
lebenden Artilleriekampf beschränkt. Am Han -
gard - Walde brach ein feindlicher Teil¬
angriff zusammen .

Osten :
Finnland :

Geiler«! Graf von der Goltz hat Ta -
vastehus nach Kampf genommen . Beim
Einzug in die Stadt wurden unsere Truppen
von der Bevölkerung begeistert begrüßt .

'
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Die deutschen Ndendberichte .
W .T .B . Berlin , 27 . April,abends . (Lmtl .)

Der Engländer hat uns weitere Teile
flandrischenBodens überlassen müssen.
Wir stehen in der Linie Langemarck —
Berlorenhoek — Hooge —Zillebeke .

W .T .B . Berlin , 28 . April , abends . (Amtl .)
Auf den Schlachtfronten nichts Neues .
WT .B . Berlin , 27 . April . (Amtlich.)

Neue Ü - B » » tserf » lge an der Westküste
von England 25000 B .R .T . Ein Dampfer
von mindestens 12 000 BRT . Größe und ein
bewaffneter Dampfer von 6000 B .R .T . wurden
aus stark gesicherten Geleitzügen heraus¬
geschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 2» . April . (Amtlich .)

Im Aer melkanal wurde v»n einem unserer
U-Boote ein mindestens 10 000 BRT - großer
Transportdampfer , der durch Kreuzer , mehrere
Zerstörer und Bewachungsfahrzeuge außer -
»rdentlich stark gesichert war , torpediert .
Gesamtsumme des versenkten Handelsschiffs¬
raums nach neu eingegangenen Meldungen :
17 000 BRT .

Das Führerflugzeug eines unserer Jagd¬
staffeln Flanderns unter der bewährten Füh¬
rung des Oberleutnants zur See Christiansen
hat gelegentlich eines Aufklärungssiuges in
den Hoofden ein feindliches Lurtis -Bvot ab -
geschoffen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 27 . April . Der Verlust des

Kemmelmassivs ist ein besvnders schwerer

Schlag für die Entente . Wiederholt war von
englischer Seite darauf hingewiesen, daß in
dieser Gegend jeder verlorene Schritt Gelände
von höchster Bedeutung sei . In der gleichen
Erkenntnis hat Marschall Haigh einen ernsten
Tagesbefehl erlasien , keinen Fußbreit Boden
aufzugeben . Auch war immer wieder gleich¬
zeitig vvn britischer Seite betont worden , daßCalais und Dünkirchen wichtiger seien
als Paris . So wurden schließlich starke
französische Kräfte aller Waffen in Flandern
zusammengezogen . Es hat nichts genutzt.Wie die Engländer bisher während der großen
Offensive Tag für Tag französisches Gebiet
räumen mußten , so konnten diesmal franzö¬
sische Divisionen die ihnen anvertraute Schlüssel¬
stellung der Kemmelhöhen nicht halten und
verbluteten sich jetzt gemeinsam mit den Briten
in nutzlosen Gegenangriffen .

W .T .B . Berlin , 27 . April . Alle Ge¬
fangene auS den neuen Kämpfen klagen darüber ,daß sie immer dann eingesetzt würden und
bluten müßten , wenn die Engländer zurück¬
gingen oder deren Kräfte zum Angriff nicht
ausreichten . An einer Stelle kamen die
Franzosen , noch bevor sie sich in Schützen¬linien entwickelt hatten , in dichten Kolonnen,die Offiziere zum Teil noch zu Pferde , an die
vorderste Linie heran . Hier richtete das
deutsche Feuer ein wahres Blutbad unter
ihnen an . Die Offiziere fielen und die Resteder zusammengeschossenenKompagnien flutetenim heftigsten Verfolgungsfeuer über freies
Feld zurück .

* Berlin , 29 . April . Eine Genfer De¬
pesche des „Berl . Lokalanz " besagt : Infolge
stark beunruhigender Sonderberichte aus dem
belgischen Hauptquartier hegt man in Paris
ernste Besorgnis für den Abschnitt von Ipern .— Aus Amiens über die Bestattung
Richthofens stammende Meldungen be¬
sagen : Die Leichenschau ergab 6 Spuren von
Maschinengewehrkugeln .

Zilk Men WS selnml.
"'

Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
„Nein , Lori weiß, daß ich dich liebe , aber

»ur ein einziges Mal habe ich ihr meine
Sehnsucht verraten .

"

„Also du hast dich nach mir wirklich ge¬
sehnt ? "

„ Ach , du großer , dummer HanS Henner ,
ich kann dich ja kaum um den Hals fassen ,
so groß bist du .

"
Er drückte ihr Köpfchen an seine Brust .
„ Gerade bis ans Herz reichst du mir ,mein Blondchen . So ist eS recht — so lieben

rs die Hennersberger . Sie müssen sich herab¬
beugen können zu ihren Frauen . Ach, Silva ,
ich glaube , ich werde dich wohl ganz schreck¬
lich verwöhnen . So ein zierliches Persönchen
kann man ja nur recht behutsam anfassen .

"
Dann sagte Silva mit drolliger Wichtigkeit :
„ Run mußt du bei Onkel Botho und Lothar

ganz feierlich um meine Hand anhalten , Hans
Henner ! "

Er lachte.
„Lothars Einwilligung habe ich schon , und

vor Onkel Durchlaucht fürchte ich mich nicht.
"

„Aber mir ist bange , Hans Henner , was
deine Eltern dazu sagen . Werden Sie mich
auch haben wollen ? Ich bin ein so unerfah¬
renes Geschöpf . Nichts , gar nichts habe ich
gelernt , was dazu gehört , eine rechte Guts¬
frau zu werden . Aber ich will mir wirklich
viel Mühe geben .

"
Er strich ihr gerührt über ihr Haar .
„Darüber mache dir keine Sorgen , mein

Liebling ! ES geht auch so. Du sollst meinem
Hause ein Schmuck sein — und meinem Leben
den Sonnenstrahl . Alles andere findet sich
von selbst .

"

„ Wir haben ja auch Greta noch , sie ist so
tüchtig, " tröstete sie sich und ihn .

Er schüttelte lächelnd den Kopf.
„ Nein , du mußt ganz allein mit mir auS-

kommen. Die Eltern ziehen nach Klein-Hen-
uersberg , wenn ich dich heimführe .

"
„Und Greta geht mit ihnen ? "
„ Ich glaube kaum, " sagte er schalkhaft

lächelnd.
Sie sah erschrocken auf .
„Nicht ? Aber wo bleibt sie denn ? Ich

hatte den einen Trost , daß ich sie in wirtschaft¬
lichen Dingen immer um Rat fragen kann .

"
„Nun — das wird doch wohl möglich sein .

Wenn Greta nämlich nicht mit nach Klein-
Hennersberg geht , dann geht sie mit Lothar

nach Solmshausen Er ist eben zu ihr geeilt,um sie zu fragen , ob sie es tun will .
"

Mit großen , erstaunten Augen sah sie zuihm auf .
„Ach, HanS Henner — mein Bruder und

Greta — was soll denn das werden ? "
stammelte sie verwirrt .

„ Hoffentlich kommt zum Schluß eine drei¬
fache Hochzeit," sagte er lachend.

„Lieber Gott , das wäre zu schön ! Wenn
das mein guter Vater noch hätte erleben
können , er war oft in Sorge um uns . Also
Lothar und Greta — sie haben sich auch
lieb, ja ? "

„ Sehr lieb , so lieb, daß sie beinahe beide
sehr unglücklich geworden wären . Komm,Herzlieb , das muß ich dir noch erzählen , so¬
lange mußt du noch bei mir bleiben .

"
„Ja , ja — aber die andern , Hans Henner .

"
„ Ach, die stören wir doch nur .

"
Sie lachte.
„Außerdem ist das von Greta und Lothar

doch sehr wichtig. Also erzähle ! "
Und HanS Henner erzählte . So verging

noch eine Weile, ehe sie endlich auf die Schloß-
terrafse zurückkehrten. Fürst und Fürstin Ra¬
stenberg und auch Prinz Herbert nahmen an ,
daß Hans Henner eben erst gekommen sei.
Man begrüßte ihn erfreut , und er ließ die



Hsges - MeuZgkcite^
Baven »

^ Karlsruhe , 28 April . Die Königin
van Schweden ist am Freitag abend zum
Besuch ihrer Mutter , der Großherzogin Luise,
hier eingetroffen . Die Königin gedenkt mehrere
Wochen hier zu verweilen .

S Dur lach , 2S . April . Musketier Max
Altert (Sohn des Fabrikarbeiters Emil Al»
bert hier) wurde mit dem Eisernen Kreuz
2 . Kl . ausgezeichnet .

D Dur lach , 2g . April . Vizefeldwebel
Otto Braun (Sohn des Pflästerermeistkrs
Jos . Braun hier), Inhaber des Eisernen Kreuzes
2 . Klasse und der Bad . silb . Verdienstmedaille ,
wurde das Bulgarische Berdienstkreuz
mit Schwertern verliehen .

— Durlach , 2S . April . Mit einer in
der Entwickelung und Ausdehnung fortschrei¬
tenden Stadt oder Gemeinde müssen auch die
Einrichtungen zum Schutze gegen FeuerSgesahr
stetig in Einklang gebracht werden . Das hat
in hiesiger Stadt der im Juni 1918 in der
alten Gewerbeschule ausgebrochene Brandfall
erwiesen , denn wenn derselbe damals — statt
am Tage — zur Nachtzeit ausgebrochen wäre ,
hätte das Fehlen einer zweiten großen Leiter
auch der „neuen " Gewerbeschule zum Ver¬
hängnis werden können. Dies einsehsnd, hat
der Gemeinderat und der Bürgerausschuß dem
eoneut gestellten Antrag des Feuerwehr -Kom¬
mandos hier zur Anschaffung einer zweiten
Maschinenleiter zugestimmt und den Betrag
von 4500 Mark dazu bewilligt , an welcher
Summe sich die Landesfeuerwehr - Unter -

stützungskasse Karlsruhe mit einem Kostenzu¬
schuß von 1850 Mark beteiligt hat . Die von
der Firma Carl Metz in Karlsruhe herge¬
stellte neue Maschmenleiter wurde kurz vor
1917 abgelieferr; sie entspricht den Bestim¬
mungen der oben erwähnten Kasse , was bei
der,Abnahme durch die Kommission und durch
den technischen Sachverständigen , Regierungs¬
rat Bucerius Karlsruhe , festgestellt worden

ist . Ihr Aufbau ist vierteilig mit einer Steig¬
höhe von 22 m, versehen mit Fallhakenstands¬
anzeiger , Präzisionskugellager in den Rad¬
naben , Federung des Vorder - und Hinter¬
wagens , Radnabenbremse , Kugellager im Auf¬
richt - und Auszugsgetriebs , Wagen aus Eschen¬
holz , 2 ledernde Wagenleitern , Pferdeschoner
an der Spielwage , 1 abnehmbarer Schlauch¬
haspel und der sonstigen Zubehörteile . Da
die Einlernung der Handhabung dieser großen
Leiter nur im Freien möglich ist, konnte erst
mit Eintritt der wärmeren Witterung an diese
Arbeit herangetreten werden . Im Beisein
des Leiternmeisters der Lieferantin wurden
am Sonntag den 7 . ds . Mts . im Schulhofe
der allen Töchterschule zuerst sämtliche Char¬
gierten durch das Kommando eingeübt , wäh¬

rend die letzten drei Sonntage jeweils von 8
bis 9 Uhr morgens zur Einübung der drei
Kompagnien unter Aussicht des 2 . Komman¬
danten Bull benützt worden sind . Trotz der
mangelnden Zeit war die Beteiligung an diesen
3 Spezialübungen eine gute und zeugte von
großem Interesse , ein so neuheitlicheS Gerät
auch richtig bedienen zu können. Bei der
am 8 . Mai stattfindenden 1 . Hauptübung der
Feuerwehr hier wird diese neue Maschinen¬
leiter mit in Verwendung kommen und es
wird hierbei die hiesige Einwohnerschaft Ge¬
legenheit haben , deren Verwendbarkeit des
Näheren kennen zu lernen .

H , Freiburg , 28 . April . Der Polizei
ist es gelungen , den dritten der Einbrecher ,
die bei einem Einbruchdiebstahl ertappt wurden
und wobei einer der Diebe erschossen wurde ,
zu verhaften .

^ Radolfzell , 27 . April . Zu den
Postdiebstählen , bei denen wie schon kurz
berichtet , dem noch unbekannten Täter zwei
Postbeutel mit einem Gesamtwertinhalt von
4500 Mk . in die Hände fielen, wird der
„Fr . St .

" noch berichtet, es sei anzunehmen ,
daß es sich in beiden Fällen um ein und den¬
selben Täter handelt . Da zur Ausführung
des Diebstahls nur eine verschwindend kurze
Zeit zur Verfügung gestanden hat und zudem
die Beutel in beiden Fällen durch Briefsäcks
und Pakete verdeckt im Postkarren lagen , muß
der Täter mit den hiesigen Verhältnissen gut
vertraut sein . Auf die Entdeckung des Diebes
und die Wiederschaffung des Geldes hat dis
Postbehörde eine Belohnung von 3000 Mk.
ausgesetzt.

— Zum badischen Kinderhilfstag
Der am 5 . Mai veranstaltete bas . KindsrhilfS -
tag wird zum erstenmal Gelegenheit geben,
größere Mittel für eine der notwendigsten
Aufgaben der Gegenwart und nächsten Zukunft ,
für die Erhaltung und Aufzucht eines kräftigen
Nachwuchses, aufzubringen . Noch fordert dis
unerbittliche Notwendigkeit des Krieges täglich
neue Opfer , dis weit über das tragische Einzsl -
schicksal hinaus , auch für unser nationales Sein
ernsteste Bedeutung gewinnen . Sind es doch
die volkswirtschaftlich wertvollsten Glieder
unseres ValkskörperS, dis ihr Leben lassen,
Jünglinge und Männer , deren Verlust nicht
nur den gegenwärtigen Bestand unseres Volkes,
sondern in noch böherem Maße den zukünftigen
schädigen. Denn der kernigste, der gesundeste,
der zeugungsfähigste Teil unseres Geschlechts
ruht auf den Schlachtfeldern im Osten und
Westen . Wie jetzt im Kriege der Wille zum
Siege , so muß uns nicht minder auch der
Wille zum völkischen Aufschwung beseelen. Da¬
zu gehört in erster Linie, den Menschenverlust,
den wir erlitten und noch erleiden , nach Mög¬
lichkeit wieder emzuholsn . Schon viel wäre
gewonnen , wenn die Hälfte der fast 408 000

Säuglinge , die alljährlich in Deutschland noch
während des ersten Lebensjahres zugrunde
gehen , uns erhalten werden könnten . Wie
wir dies Ziel erreichen können , ist uns ans
vielfachen praktischen Erfahrungen bekannt.
Das Problem des Kinderschutzes ist an und
für sich gelöst. Jetzt gilt es nur , die großen
Büttel aufzubringen , um überall die praktische
Durchführung zu ermöglichen . Möge der
5 . Mai der Geburtstag werden für eine glück¬
lichere Gestaltung der Zukunft unserer Kinder .

— Zur Abhilfe des Mangels an
Pferdegeschirren hat sich die Heeresver¬
waltung bereit erklärt , zunächst 38 000 Paar
gebrauchte Sielengeichirre in erster Linie für
die Landwirrschaft , aber auch für Handel ,
Gewerbe und Industrie zur Verfügung zu
stellen . Die Anforderung für solche Geschirre
seitens der Verbraucher hat bei der Krregs-
amtsstelle des strllv . Gen .-Kom . des 14 . A . - K.
zu erfolgen . Diese prüft den Antrag und
stellt dis Lieferungsbescheinigung aus . Nur
besonders dringliche Anforderungen können
berücksichtigt werden . Vordrucke für Anfor -
derungSscheine für diese Geschirre sind bei der
KriegSamtsstelle zu haben .

IL Leerstehende Wohnungen auf
dem Lande . Es ist der Landwirtschafts -
kammer mitgeteilt worden , daß auf Sem Lande
vielfach Wohnhäuser leer stehen. Da die
Wohnungsnot in der Stadt einerseits immer
mehr zunimmt , anderseits auf dem Lande in
der Jetztzeit ein besseres Auskommen und
Lebensunterhalt geboten wird , sollte diese
günstige Gelegenheit sich in einer Landgemeinde
anzusiedeln , nicht unbeachtet gelassen werden .
Auch könnrs durch diese Zuwanderungen der
Mangel an Arbeitskräften ans dem Lanae ge¬
lindert werden .

Deutsches Reich.
W .T B . Berlin,27 . April . BomGeneral -

feldmarschall von Hindenburg ist dem
Präsidenten des preußischenAbgeordnetenhauses ,
Grafen von Schwerin - Löwitz , folgendes
Telegramm zugegangen : Dem preußischen Ab¬
geordnetenhaus beehre ich mich für die freund¬
lichen Glückwünsche besten Dank zu sagen . Die
Erstürmung des KemmelbergeS ist ein neuer
Beweis der ungebrochenen Angrrffskraft und
des Siegeswillens unserer unvergleichlichen
Truppen . Die Anerkennung der Heimat für
das Geleistete wird der Truppe em Ansporn
sein , dem geliebten Vaterland einen baldigen
siegreichen Frieden zu erkämpfen.

S .C .B . Eßlingen , 28 . April . (Großes
Fährenunglück aas dem Neckar .) Als
heute nachmittag gegen V»6 Uhr ein rn der
Nähe der Hammerschmiede abzehalteneS Fuß¬
ballspiel beendet war , dem eine große Menschen¬
menge als Zuschauer beigewohnt hatte , wollten
sich viele Personen mir der Fähre über den
Neckar nach Obereßlingen übersetzen lassen .

Herrschaften vorläufig in dem Glauben , daß
er wirklich erst angekommen sei . Silva hatte
mit ihm verabredet , daß sie erst Lothars Rück¬

kehr abwarten wollten , ehe Hans Henner mit

Fürst Rastenberg sprach.
Aber ihrer Schwester Lori flüsterte Silva

leise zu , was im Waffensaal geschehen war .

„Wo steckt nur Lothar , er ist doch schon
seit einer Ewigkeit verschwunden? " fragte jetzt
Prinz Herbert .

„ Er ist in einer wichtigen Angelegenheit
abgerufen worden, " erwiderte Silva schnell.

„ Ist das eine Art von unserem Wrt , uns

hier unserem Schicksal zu überlassen ?" fragte
Herbert .

Silva sah ihn neckend an .
„Ach geh , Herbert , du hast ihn ja doch

bis jetzt noch gar nicht vermißt .
"

„Woher willst du das wissen , kleine

Schwägerin .
"

Sie lachte und sah Hans Henner ver¬

stohlen an .
„Weil du und Lori überhaupt nicht merkt,

ob jemand da ist . Ihr betrachtet andere Men¬

schen doch nur als störend . Deshalb Lin ich
vorhin auch sortgelaufen . Und wenn man
dann aus bloßer Langweile auf Torheiten ver¬

fällt , dann wundert ihr euch auch noch ! "

Herbert und Lori lachten sich an . Hans

Henner trat an Silvas Seite und flüsterte
ihr zu :

„ Du Schelm — die „Torheiten " nimmst
du zurück ! "

* *
-P

Lothar hatte sein Pferd heute nicht ge¬
schont Ihm war zumute , als wäre jede Mi¬
nute , die ihn noch von Greta trennte , eine
Ewigkeit . Sein Herz schlug so wild , wenn er
daran dachte, daß ihr Herz noch voll Traurig¬
keit war , während in das seine schon die frohe
Hoffnung aus Erlösung von aller Pein einge¬
zogen war . Jede Minute , die er dem Schick¬
sal abjagte , war eine Minute weniger des
Leids für Greta .

Wie im Sturm ging eS an Klein - Hermers¬
berg vorbei , wie im Sturm über die Saale¬
brücke

Endlich, endlich war er auf der Höhe , und
nun ging eS im Galopp bis vor das Schloß .

Ehe noch der Reitknecht kam , war Graf
Lothar aus dem Sattel und führte ihm das
Pferd entgegen.

Ein Diener erschien am Portal . Lothar
winkte ab .

„ Nicht melden ! Das gnädige Fräulein ist
doch noch in den Obstgärten ?"

„ Zu Befehl, Herr Graf ! "

„Gut , gut , ich finde mich schon selbst dahin .
"

Damit eilte er nach den Garteriterrassen .
Seine Augen flogen suchend umher , endlich
entdeckte er Greta .

Sie trug ein weißes Leinenkleid mit einer
großen Aerm eischürze darüber , auf den gold¬
braunen Flechten saß ein breitrandiger Schutz¬
hut . Sie hatte Lothar nicht kommen sehen ,
und als er nun neben sie trat , erschrak sie.
Erblassend wandte sie ihm ihr Gesicht zu.

„Sie hier , Graf ? Hans Henner ist nach
Solmshausen hinüber, " sagte sie verlegen .

Er verneigte sich .
„ Ich weiß es , mein gnädiges Fräulein ,

ich habe mit ihm gesprochen. Er ist noch
drüben .

"
Unsicher sah sie ihn an .
„ Hans Henner ist doch nichts geschehen ? "

NZin , nein , seien Sie unbesorgt ! Aber
ich habe Ihnen viel zu sagen , darf ich Sie
um einige Minuten Gehör bitten ? "

Greta hatte sich gefaßt . Mit ruhiger An¬
mut neigte sie das Haupt . Dann legte sie
die Schürze ab und streifte die Handschuhe
von den Händen . Den Schutzhut hing sie an
den Arm .

„ So kommen Sie , bitte , ins Haus .
"

(Fortsetzung falzt .)

z



Bei einer dieser Ueberfahrten kippte das an¬
geblich mit mehr als sechzig, meist jugendlichen
Personen besetzte Fahrzeug nahe dem Ober -
eßlinger Ufer um . Die Insassen stürzten sämt¬
lich ins Wasser . Viele konnten sich selbst retten .
Andere wurden von sm Ufer stehenden oder
in Nachen fahrenden Personen in Sicherheit
gebracht . Das Unglück forderte aber auch viele
Opfer . Eine große Anzahl Personen , deren
genaue Ziffer noch nicht feststeht, wird ver¬
mißt . Man spricht von 15—20 . Bisher
wurden 3 Tote geborgen . Die Namen sind :
Der 63 Jahre alte Schindler , seine Tochter
Pflüger und ein gewisser Tränkte . Die Kunde
von dem Unglück verbreitete sich sehr rasch.
An Ort und Stelle sammelten sich große
Menschenmasssn , darunter viele Personen , die
die Sorge um vermißte Angehörige dorthin !
getrieben hatre . Die Fähre darf vrdnungs

gemäß mit sechzig Personen besetzt sein . Ob
und um wieviel diese Zahl überschritten wurde ,
bedarf ebenso wie die Frage nach der näheren
Ursache überhaupt noch der Untersuchung . Die
Fähre wird durch eine Turbine von einer nahe
dem Ufer gelegenen Station aus betrieben .
Eine Aufsicht pflegt sich in der Fähre nicht zu
befinden.

Neueste Drahttzesrchte .

Lrr brutsche Tagesbericht.
W TB . Großes .Hauptquartier , 28 . April ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Auf dem Schlachtfelds in Flandern
von Mittag an auflebender Artilleriekampf .
Die Beute seit der Erstürmung des Kemmel !

hat sich auf über 7100 Gefangene , darunter
181 Offiziere , 53 Geschütze und 233 Ma¬
schinengewehre erhöht .

Zwischen dem La Bassee - Kanal und der
Scarpe , sowie nördlich von der Somme
rege Erkundungslätigkeit der Engländer .

Starke Teilangriffe der Franzosen gegen
Hangard - Wald und Dorf wurden blutig
abgewlesen.

Vorfeldkämpfs an vielen Stellen der
übrigen Front .

Auf dem Ostufer der Maas brachte ein
Vorstoß in die französischen Gräben Ge¬
fangene ein.

Von den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Lützendorf f.

Dnrlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Donnerstag , de » 2 . Mai
- s . IG . , nacymittagö 2 Uhr,
werden Hauptstraße 71 hier ,
Eingang Amalienstraßr , gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

1 vollständiges Bett mit Woll-
mcitratze , 1 Kiffen , 1 Kanapee,
1 Nachttisch, 1 runder Tisch ,
1 Serviertisch , 2 eiserne Oefen
mit Rohr , 1 Waschmsnge , 1
Wringmaschine , 1 Gasherd ,
1 Wanduhr . 1 Koffer , 3
Lampen , Vsrhangstangen und
-Halter und sonst verschiedenes.

Durlach , 29 April 1918 .
Laie r , Waisenrat

Aufforderung.
Etwaige Forderungen »n den

"Nachlaß des Privatmanns Hein¬
rich Schreiber hier — zuletzt
Metzger in Amerika — sind bis
spätestens 8 . Mai ds . IS . bei dem
Unterzeichneten Nachlaßpfleger an¬
zumelden .

Durlach , 29 . April 19l8 .
_ Laier , Waffenrat _

MMsHMIs
in allen Größen , darunter für Eier
und Weinflaschen , eingetroff -u bei

ft -ibün . W . l.uger °,
Zebnlstroße 6

TWges WSchü !
für häusliche Arbeiten zu baldigem
Eintritt gesucht

Hauptstraße IS , Laden.
2 olömUrche Arbeiter

können Wohnung erhalten
_ Anerstr . 9 , 1 . St . l

Gin WüöHm

BLkämpfrmH dse TnVertuwje .
Zur Bekämpfung der Tuberkulose ist eine unter ärztlicher Leitung !

stehende Beratungsstelle für Tuberkulose eingerichtet . Die Räume der !
Beratungsstelle befinden sich im 3 . Stock der neuen Gewerbeschule, l
Die Beratungsstelle steht der städt . Bevölkerung unentgeltlich zur Ver¬
fügung . Die Beratungsstunde findet alle 14 Tags jeweils am Mitt - z echte Karlsruher

'
Markt .

'
ertrag -w» ch , erstmals am l reichste Sorte , werden abgegeben.1 . Mai - s . Js .. nachmittags von V.4 - V. S Uhr , '

statt .
Durlach , den 26 . April 1918 .

Das Bürgermeisteramt

WMlWilinzU
sehr kräftige Ware aus Töpfen,

per Stück 25 -H,
Buschbohne« ,

Ae ^ rmtrnachürrg.

solange Vorrat .
Kriedr. Wendling

Grötzingeritraßs 89 , Telephsn 384.

GkmskpßKD :
b- tr . Meldepflicht ü

^
blich - Berbraucher von « - hl - « , j A - ^ tzUat . K- hlra - i, Wirst « - .

Gewerbl . Verbraucher von Kohlen , Koks und Briketts , d . h .
solche mit einem Monatsverbrauch von über 10 t haben in der Zeit
vom 1 bis zum 5 . Mai ihre Meldung an die vorgeschriebenen Stellen
einzureichen . Außer der Monatsmeldckarte ( weiß ) ist diesmal auch
eirie JahreSmeldekarts (rot ) von den Verbrauchern auszufüllen Ge¬
wissenhafte Ausfüllung wird den Verbrauchern zur Pflicht gemacht.

Wir weisen noch darauf hm , daß die Meldepflichttgen gemäß
Z 5 , ü der Bekanntmachung des Reichskommiffärs vom 15 April 1918
verpflichtet sind , auch dem KohlenauSgleich Mannheim eine Monats -
u » d eine Jahresmeldekarte einzure .chen

Meldekartenhefte zu 1 mit je 4 Monats - und Jahresmelde -
kartsn , sowie Einzeikartenpaare zu 25 -H sind bei der Unterzeichneten
Stelle erhältlich .

/ Durlach
'
, den 27 . April 1918 .

^ _ Ortskohlenstelle Städt . Gaswerk _ _

Kandwerkerveratrmgsstelle .
. Zur unentgeltlichen AuLkunfrserteilung an alle Handwerker deZ

Amtsbezirks Durlach und an deren Anqehörige über alle Fragen ge-
- . - - - - -werblicher , wirtschaftlicher, rechtlicher und sozialer Natur wurde in der

Gewerbeschule Durlach , Schillerstraße 1 , im Rektoratsziminsr (2 . Stock )
eine Beratungsstelle errichtet .

Sprechstunden : Mittwoch und Freitag jeweils von 2—4 Uhr.
Schriftliche Anfragen nimmt Gewerbelehrer Zimmer mann

jederzeit entgegen .
Durlach , 16 . April 1518 Die Geschäftslrituug .

Beksnnkmachung .
Vom nächsten Mittwoch den 1 Mai 1918 ab verkehren wieder

-kann Korund Wl>bnHma
"

erkalien i Markt - Güterwage « zum Zweck der Zufuhr von frischem Gemüserann Kost Uk-d Wohnung erhallen . ,, ^ den Märtum dür Scadt K« r !Srubs und rni/ir

Weißkraut , Rotkraut «n»
Blumenkohl werden jeden Tag
mittags von 2 - 6 Uhr abgegeben.Mms Zeütt . M.
Lsd«sri«3!r1er kiokItzn-LxtrskI als
ÜaäbLUsatr dsi ^ erveuerirranLunMN .
ülrU LoU ASksr . 8lum6u- vroMris.

Kieme Mansardenwohnung mit
Gas und Zubehör sofort oder später
zu vermieten

SeSsldstraße 13 .
Be , hooer Anzahlung wird Ä»

bis 3 Familienhans oder Billa
mit gr . Garten ioforr gekauft. An¬
gebote mit Preis , Beichreibunz
alsbald erbeten unter „ Familien -
haus " an den Vsriaa d . Bl ."

Tim Zwei Zimmerwohnung
mit Küche in Durlach oder Aue
oon jungem Ehepaar mit einem
Kind auf 1 . Juni oder 1 . Juli zumieten gesucht . Angebote unter
Nr . 294 an den Verlaq d . Bl .

Zu erfragen im Verlag d . Bl

gesucht
Hauptstraße IS .

Kücheuabglmg
(Schweinsfutter ) ab 1 . Mai zu ver¬
geben_ Sopyienstratze 5 .

SIiisrelS
werden angekurft von

Leo Weber . Kelterstr . 1 .
> 0- 12 fllk. N«hclibe»

sind zu verkaufen
_ Kelterstratze 26 .

KIne sri>chmlchr»be fließe
zu verkaufen

Söllingen , Hauptstr . 48 .

Mks,ssvrAls . s .

gut nn Brand und
Backen , sonne Gas¬

herd von Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr 293 an den
Verlag dieses Blattes ._

Schkosserherd , ein älterer , noch
gut erhaltener , zu verkaufen. Wo,
sagt der Verlag dieses Blattes .

jiitinivlikvtsler Mstktsprukls ! .
Adler - Drogerie Ä « g. Peter, ! I « ,! . oiuraell- lirogsrio.

und Obst zu den Märkten der Scadl Karlsruhe und zwar
I . AL Durlach EndAalion 6,45 Uhr morgens und

, , , . «M Bahnhof 6,52 Uhr morgens
nach dem Marktplatz oder dem LudwiqSplatz der Stadt Karlsruhe .

Der Fahrpreis beträgt für dis Strecke
für einen großen Korb 40 H
für einen kleinen Korb 25

II . Ab Hauptbahnhöf Karlsruhe nach dem Mark,platz oder Lu 's-
wigkplatz 7,35 Uhr morgens .

Der Fahrpreis beträgt für einen großen Korb 30 H
für einen kleinen Korb 15

Personen haben den tarifmäßigen Fahrpreis zu bezahlen .
Karlsruhe , den 24 Avr . l 1918 .

MhMgSli'.ittckllit der AM Karlsruhe .
AiavieMmMeu

und Reparaturen werden von
Fachmann abends gut und billig
vusgeführt . Anmeldungen unter
Nr 292 an den Berlaa d Bl .

Auf 1 . Juli sucht kmdetl . Be¬
amter eins 3 - Zimmerwohnnng .
Gefl Angebots unter Nr . 296 an
den Verlag d . Bl

_ _Beamter sucht per sofort auf
8 Wochen ein Zimmer mit 2
Betten . Angebote unter Nr . 295
an den Verlag d . Bl ._iksons -ksrNrnL , vwpüklilt
öuiius Fsflsrisr , 8luM6ll - l)roA6ris.

Glli Wdlierles Küsgm,event . auch Wohn- und Schlaf¬
zimmer , per sofort oder 15 Mai
zu mieten gesucht Gefl . Angebote
unter Nr . 387 an den Bsr ' ag .

Wer nmmt Wäsche
zur» Ausbiffecn an ? Angebots
u . Nr 289 an den Verla, , d Bl

Geschäftsmann , welcher hrec in
Garnison ist, wünscht in den Abend¬
stunden SchreiSmsschine zu er - . . . .lernen . Angebote unter Nr . 288 ! usseLääl . kür IVäsebs, Lak. 30 ktz .an den Verlag dieses Blattes . ! llluwen -vroAsria.

zu verkaufen . Zu erfragen un Ver¬
lag di eses Blattes ._follss Lsttnnsb
stillt » r . Bnflep ' s destill . Zahn »
tropfen . Nur in der

Adler ' Dr ogerie siips
5susrst«ffl^ ssoh - u . Slelotzblll»



>
Am 11 . dieses Monats fiel unser lieber , guter , un¬

vergeßlicher Sohn und Bruder

Mllskklitt Gmil Wilhelm
beim Inf . Kgi . Ar . 29

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
infolge eines Kopfschusses im Alter ven nahezu 22 Jahren .

Durlach , den 29 April 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Alfons Wilhelm, Former , und Frau.
Karl Wilhelm , z . Zt . in franz. Gefangenschaft.
Alfons Wilhelm, z Zt . im Felo .
Erna Wilhelm.

» Emma Wilhelm .
Luise Wilhelm.

Am 27 . April haben wir die traurige Nachricht er¬
halten . daß unser herzenslieber , unvergeßlicher Sohn
und Bruder

^ »UrvüiL Vortisok
bei einem Inf . ' Agt .

im Alter von nahezu 19 Jahren am 17 . April infolge
GranatschufseS durch den Ratschluß Gottes auf dem Felde
der Ehre gefallen ist.

Durlach , den 29 . April 1818 .
Die Lrtcrue ^rröerr KinterbLrebenen :

Jamikie Wilhelm VsrLisch .

Ä « e .
Todes-Anzeigs.

Tieferschüttert machen wir allen Bekannten und Ver¬
wandten die traurige Mitteilung , daß mein lieber Gatte ,
unser treubesorgter , innigstgeliebter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

KiomckKudmigAerggöhjung
Inhaber deS Eisernen Kreuzes 2 . Klasse

am 11 . April nach fast vierjähriger treuer Pflichterfüllung
im Alter von 35 Jahren infolge Granatschuffes den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

A u e , den 27 . April 1918 .
Die tieftrauernden Kinterbkiebenen :

Frau Elife Berggötz , geb . Betz , nebst 3 Kindern .
Ludwig Berggötz alt , Zirnmermeister, u . Familie.
Philipp Betz, Schlosser, und Familie.

W

MlSI
Mlmch , i . M>, 11- 12 Uhr. Wwgerftr . 4.

Bekanntmachung.
In der Sitzung des Ausschusses vom 26 . April 1918 wurden

die Herren prakl . Arzt Leußler zum Vorsitzenden des Vorstandes ,
Max Philipp zum Kassier , Christian Kern zum Kontrolleur
auf die Dauer von sechs Jahren gewählt .

Durlach , den 29 . April 1918
HrivLtipargefMchafL Dmkach .

^ Koßlen -Ausgaöe .^
Die bei mir eingetragenen Kunden von Rr . 391 — 599 erhalten

morgen Dienstag ab Lager Pfinzstratze von 8 Uhr an den ganzen
Tag Briketts . Lr?A.nLk, Lammstr . 6 .

Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 491 —985 erhalten
morgen je 1 Ztr . Kohlen und Briketts .

8 . » , MnzAraK « 28 .

Todes - Anreize.
Infolge einer schweren Verwundung starb am 2 . April

ds . Js . in einem Feldlazarett mein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

EkschRklrrM Heinrich Fnnck
im Infanterie Regiment Kr . 111

Inhaber des Kisernen Kreuzes 2 . Klaffe
im Alter von noch nicht ganz 31 Jahren nach 43monatiger
treuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland .

Batzenhof b . Durlach , den 27 . April 1918 .
In tiefer Trauer :

AamLüen Funck und Hotel.

OlwglingsfürsorgeinAue.
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr Dienstag ,
den 39. April , V,4 Xhr nachmittags , i« Rathaus ._

lkv Mik Mhimg
erhält derjenige , der mir den Täter ,
welcher an der neuen Obstbaum -
anlage im Luisenhos bei Grötzingen
ca . 20 junge Bäume und die Draht¬
einfriedigung bubenhaft beschädigt
hat , so namhaft macht , daß ich
denselben gerichtlich belangen kann.

Karlsbmg

Verloren . Am Freitag ging
m der Nabe der

Augustenburg ein grünes Kinder
filzhütchen verloren . Abzugeben
geger Belohnung Dnrlach , Frie -
drichstratze 9, 3 St_

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht , daß von heute ab von
11 — 1 Uhr und abends von 6 Uhr

Düngerkaik
abgegeben wird ; zu gleicher Zeit
werden auch leere Säcke an¬
genommen .

MMan Hayer .
DüngerLalkhandlang, Dnrlach,

Mittelstraße 4 , Tel . 452 .'
» m .

guter Pferdepfleger , Hengniffe
erforderlich , wir » eingestellt

Durlach .
awxbsdft

Inlins 8edLvtvr , Llumen-Vragsris .

Tüchtige Schreiner
finden soforb dau¬
ernde Beschäftigung
bei Gottfried
Storch u . Sohn ,
Möbelgeschäft , In¬
haber Ott » Storch ,

Weinqarterstraße 16.

^NÜllS 8olis«f» r , öluEN - vroAsrig.

Mittwoch abend verloren von Ett -
lingerstraße bis aufs Schlößle . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung

Ettlingerstratze 11 », 2 St

SMMMMillVlirW.
Am Mitt¬

woch , 1. Mai ,
abends 8 Uhr,
findet in der
Wirtschaft zum
„ Meyerhof "
ursere

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Berichte .
2 . Wünsche und Anträge und

Verschiedenes.
3 . Pflanzenverlosung .

Hierzu werden unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung eingeladen .

Der Vorstand .
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